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^lllllich«'! Theil.
M^er Miilistcr für Kultus und Unterricht hat dcn
Porträt' uud Historicnmalcr in Wicn, Johann N c i-
u c r , zum wirklichcn Lchrcr für das frci? Haudzcich-
ncn an dcr k. k. Obcr-Realschule zu Klagcnfurt ci'
naunt.

Hcntc wird ausgcgcbcn und vcrscndct: das ,̂'an<
des - Ncgiernugsblatl für , das Hcrzogthum K r a i n.
Erster Theil. XXVI. Stück. VII. Jahrgang 1«ii.'l.

Dasselbe enthält unter
Nr. 137. Dcn Erlaß des k. k. Ministeriums dcr ans-

wärligen Angelegenheiten u. 1.Inli18i>il, woniit dic
zwischen dcr kmscrlich österreichischen Negierling und
der osmanischen Pforte ocrciiwartc Weidc-Ordiumg
für die österreichischen Schafhirten in Bulgarien
kundgemacht wird.

Laidach am 22. August 18li«.
Vom k. f. Itcdaktions-Vnrcau dcs Landcs'Ncgicrungs'

Vlattcs für Kram.

An? 21. August 18ü6 wird in dcr k. k. Hof- uud
Staatsdruckcrcl in Wieu das XXXI. Stück dcs Ncichs-
GcsetMlattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 138. Den Erwft des Finanzmimstcrulms voin

0. August 1«5i:, in Vctrcff drr Einführung dcö
Allcrh. Patcuts voin 2li. Jänner ltt.'l^ im lomb.
vcu. Königreiche.

Nr. ^ 9 . Dic Verordnung dcs Finanzministeriums
vom 6. Angust 18Ü6. giltig für dic im allgemei-
nen Zolwcrbandc befindlichen Kronländcr, mit Ve-
richtigungeu und Abänderungen dcs allgemeuirn
Zolltarifs uom .'!. Dezember 18li3.

Nr. l^0. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
tt. August 18!i3, bctrcffcud dic Vcrichtigung dcs

alphabctifchcu Vcrzcichnisscs dcr, im Elb.-zoll cr<
mäßigten und clb^ollfrcien Waren < Artikel.

Nr. t ' i i . Dcn Erlaß dcs Finanzministeriums v. < I .
August 185!6, luirtsain für alle Kronläilocr, womil
dic Bcstimmnngcil übcr oic Hiuansgabc ucucr Vanl°
uotcn zu zehn Gulden kundgemacht werden.

Nr. 142. Den Erlaß ocs ginanzministerinins vom
13. Aligust ltjlil), giltig für alle ^ronläiwer, in
dencn dic Zoll« nno Slaats-Monopols-Oronung i»
Wirksamkeit steht, wodurch Dalmatiner Wem, dann
dcr gcincinc Wcin in Fässern aus dem Danton
Tcssin, uon der Kontrolle im Grcnzbczirkc freige-
lassen wird.

Nr. 143. Dcn Erlaß dcs Finanzministcriums vom
13. August 18i>i), an allc Finauz-^andcö-^chörden,
übcr dic Stcmpelfrcihcit dcr ôsc cinigcr Arten
uon Effekten - Ausspielungen.

Nr. 144. Dic Verordnung der Ministerien dcs I n -
ucrn uuo dcr Justiz uo)n 18. August 185^. über
das Verbot dcr Zerstückuug dcr, m der Stadt
Ocdcubllrg gelegenen Hänscr.

Wien, am 20. August 1 6 ^ .
Vonl k. k. Ncdaktionsburcau dcs Ncichsgcscpblattes.

Veränderungen in Ver k. k. Armee.
P c ii s i o n i r u n g c n:

Dcr Ol'rrstlieiitcnam Karl v. A l t h dcs Infan-
terie < Regiments Graf Gyulai ?ir. 3!i »ut dem Odcr-
stcncharaklcr ncl lniüoi«^.

die Majoren Wilhelm L i d c m a n u des Uhla>
ncn-Itegimcnts Graf Elam>Galtas Nr. 10; Adalbert
H c r z c l dcs Infanterie «Ncgimcnts Erzherzog Karl
Ferdinand Nr. 6 1 ; Jakob N o s n c r . Kommandant
dcs 2. Vukowincr Greuz-KordoN'Bataillons; Anton
I ü s t c l v. V c n z h c i m , Wrnzcl ^ a n d c r . Franz
E b e l i n g v. D ü n l i r c h c n und Johann D i t s .
Leytcrc dcs Armccstandcs.

Richlalnllichel Thlil.
Vom südöstliche« KriestSscliauplatze.

Dcr Hauptangriff der Russen am Ui. auf dic
Tschernajalinic scheint gegen die Brücke von Traktir
gerichtet gewesen zu sein. Dicsc Vrückc ist nach dcr
Petermann'schen Kartc uom südwestlichen Tbeile der
Klinl (Perthes' Kriegokarlen Nr. 4) dic Vrücke über
dic Tschcrnaja alif dcr großen Slraßc uol, Palakla»
wa nach Valtschi-Sarai, ctwa 3 Stunden südöstlich
von Scbastopol cittfernt. sAnf Pttcl'mann's Spczial«
kavtc der Krim, eben so auf Handike's Spezialkartc
(Vl. 3) ist dcr Pnnkt mit „Wirthöbaus. Kam Most«,
auf dcr Flcniming'schcn Karte dcr Umgcbnng von
Sebastopol mit „Wirtbshaus, stcincrnc Vlüclc" bc>
zcichnct.) Dcr Angriff dcr Russen schciut durch ein
von Vaktschi'Tarai her opcrircndcs Korps ausgeführt
wordm zu sein.

,,Dic „Times" bringt Korrespondenzen aus dcr
Krim bis zum 4. Angust. Vcmcrkenswcrlh sind mcl>
rerc Mittheilungen ihres Berichterstatters im türkischcn
Lager, welche bereits auf dic scitocm erfolgte Offen«
sivbewegung der Nnsscn hindeuten. Es heißt darin:
„Pishcr haben sich die Besorgnisse in Betreff cincs
feindlichen Angriffs gcgcn dic Tschcrnajalinic. wclchc
vorige Woche ziemlich lebhaft warcu, nicht bestätigt.
Mehrere Dcscrtcurc brachten übercinstimmcnd dic Nach»
licht, daß dcrsclbe nahe bevorstehe. Unter diesen ist
cm Sergeant, rcr als Schrcll'cr iu dcr Kanzlci cincr
der Divisionen des General Luders (soll wahrschcm.
Itch heißen Lipran)i) beschäftigt war, ein Ruffc von
Geburt, aber cin Mann von größcrcn Fähigkeiten
als Leute seines Schlagcö zu bcsipcn pficgcn, nnd dcr
auch dnrch sciuc Slclluilg mchr als anoerc Leutc wis«
sen konnte. Nach scincm Bcrichtc hatlcn die Rnsscn
aUc Allstaltsn zum Angriff auf dic Position au dcr
Tschcrnaja getroffen, und nicht das schlechte Ncttcr,

F e u i l l e t o n.

Winfried - Bonifazius')

< ^ c r gcnanntc Glaubcnshcld und Kämpfer für Wahr-
heit und Sittlichkeit, dcr ganz besonders auf dic Neu-
gestaltung des deutschen Nordens segensreich einge-
wirkt, wurde im Jahre li80 zu Kirton in Devonshire
(Wcsser) gcborcu, und zwar von der Nation dcr Aw
gclu, N'ic Adam von Bremen sagt. Schon früh cut-
wickcltc sich der Same dcr Religion in scincm Ge>
mnlhe, so daß dic Oeisllichci, sich gn-n mit ihm un-
terhielten, wcnn sich nach dcm Gcbrauchc jcnlr Zeit
dic Familien bcsuchtcn, nm rciligiösc Vorträge zu
halten. Drr Vatcr. welchcr ihn zu cincm anschnli.
chcn Platze in dcr Welt bestimmt hatte, suchtc siinc
Neigung zum geistlichen ^ebcn zu unterdrücken; abcr
wie gewöhnlich crhiclt sic daolirch cinc gvößcrc Macht,
weßbalb cr cudlich dcs Sohnes Wünschen nachgab,
Nachdem Winfried 13 Jahre im Kloster uon Erctcr
unter der Leitung verständiger Beucdiklincr>Acb!e
seinen Geist ausgebildet und sich besonders mit dcr
heiligen Schrift bekannt gemacht hattc, trat er in

" ) Äüi 5, Juni d. I . wann gn'adl> l ll><) Iahn vcr^mgl»
d̂ iß Vouifacills gcstt',!,'.».

das Kloster von Nutchcll, wo cr Rhetorik, Geschichte
und Theologie lehrte und sich in scincm 30. Jahre
znm Priester wcihcu licß. Fvömmigkcit, rcinc Sit-
tcn nnd cin gcwandtcs Vctragcn hatten ihm allge-
meine Achtung uud Auschcu crworbcn. Das ^and
scmcr Jugend gcwährtc ihm indcß nicht solche Schwic.
rigkcitcn, als sein feuriger, gottgcweihtcr Geist zu
schcrwindcn sich schntc; cr ucrlicß dcßl>alb Vatcr uild
Mnttcr und Alles, was dcm Menschen thcner zn
scin pftcgt. Daß cr fühlte, was ihm in der Frcmdc
bevorstand, gibt cr nach scincr Ankunft in Dcmsch-
land, wo dcr Arbcit noch viel war nnd das Mär»
tyrcrthum offcn stand, in cinigcn Briefen zu erken-
nen. Winfried begab sich zuerst 713 nach Fncöland,
>vo sich schon manche scincr ^and^lcutc anfhicltcn.
Drr H ö̂nig Radbod bcfand sich gcnidc niit ^a»l
Marlcll im Kriege, hattc das wcstliche Fricsland
wieder crobcrt und die christlichen Sliflungen nicht
geschont; deßhalb mußte unscr Held von Utrecht aus
wieder in sciu Vaterland zurückkehren. Dic Stelle
seines vcrstoibcucn ^chrcrs ilnd Abtes Nibcrt von
Nulchell na1)m cr nichl an, sondern ciltc, nachdem
j'ilirl dcn Sieg cnungen uno .^öl» ihm übcrgcbcn
wor^cn. mit zahlrcichcr Bcglcilnng und Empfcblungs-
schrcibcn scincs Bischof Daniel n'ieocr nach dein fc>
stcn ^andc, lind zwar nach Rom. Dcr Papst G>c.
mir l l . crkannlc schr bald dic hohcn Tl,gcndcn. wclchc

dicscn Mann anszcichnctcn. nnd würdigte dic Stärke
scincs Gcistcs nnd scincs Willcns. NachDrm Boni»
fazius dir Vollmacht crhallcn, untcr dcn ungläubi»
gcn Völkern das Rcich Gottes zn vcrkündcn, bcgab
cr sich mit scincn Gefährten durch Baicrn nach Thü>
ringen. Doch hicr fand cr zwar Pricstcr, abcr auch
arianischc Irrtdiuncr und kcin znsanuncnhängcndcs
Chlistcnthlim. AIs Karl cndlich allc Gewalt im
Frankcurcichc vereinigt hattc und nach Hessen zog.
folgtc ibnl Ninfricd. An cincm Ortc, Amanabrnch
(Amöncbnrg in Obcrhcsscn?), Icgte cr cin Kloster
scincs Ordens an, um glcichsam cincn scstcn Siß zn
haben. Hicrauf bcgab cr sich zu dcn Hcsseii an dcr
sächsischen Grenze, aUcnlhalbcn dic Einwol'ncr tan»
ft'nd. Elnln lag jcdoch vor Allcm an dcr Ordnung. '
cic in dcr Vcgründuug dcs Kirchcnwrscns rubte. Er
vcrlangtc daher, d.iß Winfricd von Ncucm n.ich Nom
gchcn sollte, nm. mit dcr Vischofümür^c bcklciort.
nach fostcn Grundsätzen nnd mit größcrcm Ansehen
ivirkcn zu können. Gregor II. prüftc bicr 72.'j bl-i
eincr langen Untcrvcdnng i„ dcr Kirchc Pslri »n'ch
cin Mal scinc Glnndsänc und Gcsinimüiicil, und iia.1,"
dlin cr rincu fcicrüchcn Eid abgelegt, rcü latholi.
schrn Glalibcu in allcr Ncinhcit z» lclm'n, w"l"^d.'r
Papst dcn dcmutbsvollcn Diciicr a"' ^". Mm / - '
feierlich znm Bischof, .'mc i l" . ' jcd.ch eimn bc!t>mm.
tcn Sprcngcl anzu.vciscn. Im Iahrc / ^ schickte



HF«

wic man crst glaubte, habc dcnsclbl,',« bis jetzt vcrzö°
gcrt, soildcrn cinc Ordrc, dic im letzten Angcnblickc
eintraf, und wclchc die Erpcdition bis zur Ankunft
des Generals Panil l l iu, der mit einem Korps von
angeblich 70.000 Mann nach der Krim unterwegs
sein soll. hinausschob. Es sci dieß cigcntlich cin Ob-
servationskorp>), welches in dcr Erwartung in Süd»
Rußland gesammelt wurde, daß dic Allnrtcn ihre An-
strengungen nicht bloß auf Scbastopol beschränken,
sondern Nußland auch auf andern Punkten seines
Gcbictcs angreifen würden- da aber diesc Bcsorgniß
sich als unbegründet erwiesen habe. so trage mau kein
Bedenken. Paniutins Korps jctzt hcrbcizuzichcn. Der
Deserteur gab überdicß schätzcnswcrthc Auskunft über
dic Verhältnisse in Scbastopol; die Vrsatzuug ist kci.
neswegs gut verpflegt, sondcril fast auf dic halbe
Nation gesetzt. Branntwein wird nur den bei den
Arbciien beschäftigten Soldaten, nnd Fleisch änßcrst
selten verabreicht. Ucbrigens soll in Pcrckop, Sim-
phcropol llnd selbst in Bakischi'Sarai Ueberfluß herr-
schen, nbcr es fehlt an Mitteln, nm die Lcbcnsmittcl
von dort herbeizuschaffen, indem das früher in dcr
Halbinsel rrqnirirtc Lastvieh fast gänzlich zu Grnndc
gegangen ist."

I m Uebrigcn enthalten dic Lagcrkorrcspondenzen
der „Times" wenig Bemcrkcnswcrlbcs. Es gab biv
in dic crstcn Tage des Anglist auballcndc nnd hefligc
Regengüsse, dic zuweilen dem Lagcr cincu sündfluth-
artigen Charakter gaben. Indessen bewährten sich im
Ganzen die Zelte als wasserdicht, und anch sonst war
man mit dem Nöthigen versehen, lim die Ungunst des
Wetlers nicht zu schwer zu empfinden. Dic russi-
schen Schiffe fnhrcn fort, dic Franzosen durch ihr
Feuer zu belästigen, doch hofften diese bald eine Bat-
terie fertig zn bekommen, welche ihne» das verleiden
sollte. I m Ucbrigcn konnte man sich dcr Betracht
tung nicht verschließen, daß die Angriffsarbeiten sei!
dem 56. Juni doch im Ganzen sehr langsam fortge-
schritten.

Dic französischen Blätter bringen ebenfalls Lager»
forrcspondenzcn vom 4. August. I n Vctrcff des
Fortschrittes dcr Angriffswerkc wird darin strenges
Geheimniß beobachtet. Dic Pelagcrungsarbeiten wa>
ren ausschließlich den drei Divisionen Espinasse,
Dnlac und Lamottc-Rlmge anvertraut, und sie nah.
men jeden Tag ein? dieser Divisionen vollständig in
Anspruch.

Nördl ieber Kkriesssscliauplatz.
Unter dcr Ueberschrist „Sweaborg" bringt ocr

„Monitcur" ft'lgcndcn Artikel, dessen Schlnßpassuo

schon telegraphisch gcincloct ist:

„Sweaborg, einer der vorzüglichsten Marine-

plähc Rußlands, ist auf cincr Inselgruppe vor der

Stadt Hclsingfors, ungefähr cinc Seemeile von ihr
entfernt, erbant. Dicsc untcr sich verbundenen und
mit Kanonen von schwerem Kaliber armirtcn Insel-
chcn bildeten bereits im Jahre 185i4 cin großes, aus
Festungswerken bestehendes Ganze, welches dic An-
nähernng znr Rycdc von Helsiugfors vcrthcioigt.

Bei ciner gegen Ende v. M. vorgenommenen
Rekognoszirling konnten sich dic alliirtcn Admirale
überzeuge»,, daß dicsc furchtbaren Verlheidigungsmit"
tel seit dcr lctztcn Campagne bcdentcnd vermehrt wor-
den waren, Auf dcn Iuseln Valholmcn, Rlliigs-
Holmen nnd Sandhain waren 7 neue Vattcrien theils
anfgeführt, theils im Bau begriffen; in dcr Durch-
fahrt östlich von Rnngsholmcn war cinc Fregatte
aufgcstcllt. Außer dcm schon im vorigen Jahre vor
der Durchfahrt östlich von Swcaborg aufgestellten
Drcidcelcr, dcr nöthigenfalls dort versenkt werden
soll, verhindern 2 große, in dcr westlichen Dnrch.
fahrt zwischen dcn Inseln Langhorn und Werth-
Sworto (der westlichst gelegenen in dcr ganzen I n -
sclgruppe von Swcaborg) versenkte Schiffe, so wic
cin inmitten derselben Durchfahrt aufgestellter Zwei-
decker, cin Umgehen des Plattes lind Eindringen i n '
dic Rhcdc von Helsingfors seitens dcr alliirtcn Gc-

schwadcr.
Ucberdieß hnttcn die Rlissen den südlichen Befe-

stigungen von Hclsingfors einc großc Entwickluna gc»!
geben; drei ncnc über cinandcr geballte Batterien
wareil zn dê i westlichen Vcrthcidigungswerkcn dcr ^
Stadt noch hinzugefügt worden. Selbst die Insel ^
Drnmssö war i>l letzter Zeit besetzt, lüld auf ihrer!
südlichen Parthie cinc starkc Batterie aufgeführt worden.

Allgesichts solcher Schwierigkeiten ist das Bom-
bardement von Sweaborg beschlossen, und am 9. d.
M. mit vollständigem Erfolge von den aNiirtcn Ma-
rinc'Streilkräften ausgeführt worden.

Dic Details über diese Waffenthat. deren Kon-
sequenzen cinc unberechenbare Tragweite für unsere
Operationen in« baltischen Mcerc haben, werden der
Regierung des Kaisers baldigst mitgetheilt werden;
man weiß jedoch jctzt schon, daß dic Zerstörung dieses
Scearscnals eine vollständige ist. daß dic Batterien
und Erdwrrkc rasirt. daß scchs Pulvermagazine in
die Lnst gesprengt sind und daß die Statt nach 4K.
stündiger Fcnersbrnnst in cmcu Aschcnhanfen vcrwan>
dcll worden ist. Mit einem Worte, S w e a b o r g
e r i s t i r t nicht mehr.

Dieser wichtige. ohne füblbarc Verluste sür die
Miirten crzicltc Erfolg. bildet ein würdiges Seiten«
stück zur Einnahme von Bomarsund.

I m Laufe des 27. Juli (8. August) lag die ab
liirtc Flotte vor Kronstadt an ibrcr vorigen Stelle
vor Anlcr. Sie besteht jetzt ans 10 Schranbenlinien-
schiffen, 1 Schralibenfregatte, 3 Dampfern und 4 Ka-
nonicrbootcn.

Ans S t e t t i n meldet man, daß cin preußisches
Kauffahrteischiff im finnischen Mccrbuscn auf cinc
Höllenmaschine gerathen nnd in die Lnft geflogen
sci. Es sei dieß der Stralsunder Schooner „Hilde<
gard von Schwarzer". Kapitän Brandenburg, welches
Kohlen für dic englische Flotic an Bord führte. An
dic Stcllc dcr anfgefischten Höllenmaschinen sollen die
Russen übrigens neue ausgelegt haben.

Desterreich.
T r i e st. Daselbst sind vom 17. Angust Abends um

8 Uhr bis zum 18. Abends um 8 Uhr. in dcr Stadt G
7, in vorstäotischcn Umgebungen 14, in den Dorfschaf,
ten des Gcbictcs 18, im Soitale 3, zusammen
42 Personen an dcr Cholera erkrankt. 18 genesen
und 14 gestorben. — I n Behandlung 429.

Vom 18. Abends um 8 Uhr bis zum 19. Abends
um 8 Uhr, iil dcr Stadt 16, in vorstädtischcn Um-
gcbnngcn 8, in dcn Dorfschaftcn dcö Gcbictcs 16,
im Spitalc 6, zusammen 46 Personen erkrankt,
24 genesen und 21 gestorben. — I n Behandlung ver-
bleiben 430.

Wir haben leider seit Donnerstag wieder cinc
Zunahmc der Erkrankungsfälle und stchcn nicht an,
d!cselbc der Unmäßigkeit, welcher sich Viclc an den
Feiertagen bingcben. und dem übertriebenen Genusse
des Obstes bei;nmcsscn. Es dürfte wohl kaum etwas
dagegen cin^nwcndcn scin, weiln dcm Vcrkauf von
Mcloncn, Gnrkcn, Anguricii u. s, w. nicht bloß Ve<
schräukuugcn, die in dcr Praxis vielfach übcrtreten
werden, anferlegt, sondern derselbe zeitweilig unter«
sagt würde.

— An dcr Brechrnhr sind
erkrankt gcncscn gestorben

in Venedig am 17. Anglist 2 2 l
,. Verona ., 16. .. k 16 2

,> .. 1?. ,. l 4 .':
,. Padua ,. 16. ,. 1 1 l
,. Viccnza .. 17. „ l ? ?
>, Mailand« I l i . ., 14 2 8

.. .. 17. , 10 0 7
„ Brcscia ,> 16. „ 6 ? ?
,. Udinc « 1 6 . ,. 20 ? ?
„ Görz „ 17. ^ 9 4 tl
^Capodistria^ l i l . „ 10 11 7
,. Genua ,. 16. ,. 28 ? 14

- - Der »Avvisatorc mereantllc" voin 1i^. d.
berichtet, daß n,a>l sich vorige Woche über den Gc.
schäftsgang in Venedig nicht zu beklageil hatte. Die
Thätigkeit w.ir groß. wo;u nächst dein erhöhten Wer«
the der Banknoten die Anwesenheit der „fremden"
(soll wohl heißen T r i c s t c r ) Kaufleute nicht wenig
beigetragen hat.

ihm Georg lü. das Pallium und ernannte ihn zum
Erzbischof mit dcr Vollmacht, allenthalben, wo er es
zweckmäßig fände, Bisthümer anzulegen. Während
seines dritten Anfcnthaltes in Rom, 7:W, wurde er
zum Vikarins lind Legaten des apostolischen Stubles
in Dentschland erklärt. Nach seincr Rückkehr theilte
er mit Bewilligung dcs Herzogs Odilo die baicrischen
Kirchen in vier Diöcesen; für dic östlichen Franken
traf cr ähnliche Einrichtungen zn Würzburg und Eich-
städt. Um endlich einc Pftanzschnlc lüchligcr Nach-
solgcr zll haben, errichtete cr 744 das nachher so bĉ
rübmtc Kloster Fulda, wo dcr treffliche Slnrm (^
779) wirkte, der die Anzahl dcr Mönche von 7 auf
400 brachte; anch hielt cr in Deutschland acht Kon-
zilien. Karlmaun lind Pipin gaben ihm volle Macht
und die Päpste bestätigten alle snnc Einrichtnngen. und
was dic Waffen nicht gekonnt, tbalcn Bonifazius Ein-
richtnngcn: die deutschen Stämme wnrdcu dcm Frail-
kcnreich lind Rom unterworfen. Vom Papst znm Erzbi-
schof von Mainz ernannt, nahm Winfried 74!> hjcr sci-
ncn Sitz uiw machte diesc Stadt zur Metropolis dcs
Frankcnrcichl's. Aber anch von hier ans machte dcr
uncrmüdetc Mann immerwähnnd größere lind kleinere
Rciscn. Endlich übcrgab er dcn crzbischöfiichcn Stuhl
scincm Schüler Llil l l ls, rafftc dic lctztcn Kräfte seines
siebzigjährigen Alters, welche durch Begeisterung des
Glaubens gesteigert wurden, znsammcn, durchwan-

derte das Land mit jugendlicher Kraft, bekehrte und
taufte Tausende. zerstörte heidnische Götzentcmpcl nnd
begründete Kirchcn. Die Getauften hatten sich zcr-
strent und sollten am folgenden Tage wiederkommen,
nm bci Doccnm. wo er nnd seine Geführten ihre
Zellen anfgeschlagen, dic Firmnng ;n empfangen.
Jedoch am ' folgenden Morgcn crschicucu statt ihrcr
cin Haufe wüthcndcr Hciden und erschlngcn ihn, dcr
die Seinen von der Gegenwehr abmahnte. dcn 5.
Juni 75i!> im 7!i. Jahre scincs Alters. Sein Leich-
nam ward uach Utrecht, bann nach Mainz und end-
lich nach Fllloa gebracht. Dort zeigt man noch cin
von ibm geschricbcucs Evangclicnbnch, nnd cin mit
seincm BIntc gefärbtes Blatt. Einc Sammlung sei.
ncr Bricfc ist noch vorhanden.

Winfried.Bonifazins, mit unerschütterlicher Be-
harrlichkeit seiucm Ziclc znstrcbend, lcgtc dcn Grund
cincr arößcrcn Ordnung für dic mcuschlichc Gesell-
schaft, indem er dic Einheit in dcr Kirchc und da-
durch für das ganzc Rcich dcr Franken bewirkte, ja für
die ganzc germanische Welt. Er war voll Zuversicht,
Entschlossenheit und Klugheit, dabei ein thcilnchmcn-
dcr Mann, hcitcrn Hcr;cns, dcr, dic Gefühle dcr
Frcnndschaft lind Zuneigung des Wohlwollens kannte

und pflegte.
Er brachte Sinn für Wissenschaft in das Innere

Dcutschland's, nnd scine Gefährten, an Entbchrungcn,

an Sparsamkeit und Fleiß gewöhnt, führten in Deutsch«
land cinc Vcrbcsscrung dcs Garten > und Fcldbaucs,
der Vichzncht lind dcs Gewerbes jeglicher Art ein,
Ichrtcn mauchc ncnc Kcnnnüssc, z. V. Lcscn und
Schrcibcn, nnd machten de>t Grundsatz dcr christlichen
Religion, das Niemand seine Ncbcnmcnschen als Scla-
ven behandeln sollc, geltend. Um dic Klöster und
Kirchcn sammcltcn sich die Mcnschcn. denn hicr hrrrsch-
tcn Friede und Sicherheit; die Geistlichen crbantcn
in'bcn dcn Kirchcn Wohn- und Kaufhäuser und ließen
ihnen dnrch die Kaiser Stadtprivilcgicn crthcilcn. I n
den Klöstern wurden Wollen- und Leincwcbcrcicn,
Scharlachfärbcreicn :c. getrieben; die Nonnen übten
sich im Nähen, Sticken und Bcsctzung der Klcidcr
mit Gold und Edelsteinen; die Verzierungen der Kir«
chc förderten dic Vcarbcilung dcö Holzcs, Bernsteins,
dcr Metalle ?c. zn Kunslarbcitcil, und dic Geistlichen
wurden darin den Laicn Lchrer nnd Bcispicl. So
haben die christlichen Geistliche,, aus Sittlichkcit und
Cultur unsers Vaterlandes heilsam eingewirkt; so ba-
ben Bonifazius und seine gleichgesinntcn Gefährten
gcrcchtcn Anspruch auf de>, Dank der Dcutschcn.

(D. I.)



8TV

" Aus dem V ö h m e r w a l d c 13. August, wird
dcr „Prager Ztg." gcschricbcn: „Dieser Tage wird
die Kommission wegen Flöizbarmachnng dcr oberen
Moldau von ocr baierischcn Grcnzc bis Hohcnfurt,
becndct. Das Ncsnltat der Kommission war cm
günstiges, und rs läßt sich somit hoffen, dap dicsc
Flupregnlirnng baldigst ins Lcbcu treten und dadurch
bcdcntendc Parthien Nußholz zngcftößt wcrdcn. wclchc
dcr Vcrfanlung anhcimgcfallcn wärcn odcr höchstens
als Brennholz hättcn vcrwcrthet wcrdcn können.

M a i l a n d , l^ . Angnst. Schon scit mchve-
rcn Tagcn sal, man zu dcm hcntigcn Feste windige
Vorbereitnngcn treffen; in militärischen Kreisen sprach
Alles von der außerordentlichen Parade, welche heute
stattfinden sollte. (5s bicß ferner, daß Se. Erzcllcnz
der Gcncralgouvcrncur Graf Nadchky zu diesem Feste
von Monza herüberkommen werde. Leider hat sich
dieß nicht bestätigt, da dcr greise Marschall von ei,-
ncm Unwohlsein befallen, das Zimmer hütcn muss,
westhalb auch in Monza heute nur cine stille Kirchen-
parade stattfand. — Se. Erzcllenz der F I M Graf
Gvnlai, gestern aus dcm Lager von Somma kom-
mend, dann Fürst Iablonowsky, die übrige Genera»
lität, sämmtliche Zivil- und Militärbcamtc, sowie
eine grope Mcngc Andächtiger ans allen Schichten
unserer Bcvölkcrnng war in den heiligen Hallen des
Niesendomcö versammelt, um dcm Hochamte beizn-
wohnen. Die ganze Besatzung war ausgerückt und
längs dem Corso S. Francesco bis znr Porta Oricn.
tale aufgestellt - das 2. Bataillon von Gyulai Iufan-
terie. unter dcm Kommando des Prinzen von Sachsen«
Weimar, k. k. Majors, gab auf dcm Domplah dic
üblichen Salve», wclche von den 5kauonen des Ka<
stclls und dcs Forts ncbcn dcr Porta Tosa erivicdert
wurden. Nach der feierlichen Handlung defilirtc dic
Truppe.

Wir Icbcn hier wie im tiefsten Fncden. Von
Anzeichen nener Vcwegungru ist kciuc Spnr, so we>
nig als von den 40.000 Mann Verstärkungen, wcl<
chr die lombardisch'vcnctianischen Garnisonen angcb»
lich crbalten babcn soücn. Alis bester Qucllc kann
ich gerade das Gcgcnthcil versichern. Dcr schlagendste
Beweis für meine Angaben ist aber, dap drr hicsigc
Armee - Kommandant Fvldzeugilieistcr Graf Gmilai
übermorgen mit einem zchmvöchentlichen Urlanb nach
Wien, Karlsbad und auf seine Gntcr abreist.

Das Unglück dcr Scala.Imprcsa Boracchi ist
noch im frischen Andenken, und schon wieder habe ich
das Zngrundcgehcn cincr Operngescllschaft zu berich-
ten. Die Vorstellungen am hiesigen Carcanotheatcr
mupten nämlich dixser Tage wegen zu schwachen Be-
suches geschlossen wrrden. Dicseö Theaier soll mm
rcstaurirt, um 80 Logeu vergrößert werdeu, nnd iiu
November soll nnter einen, nclicn Impresario die Rl-
stori mit dcr sardinischcn Gcscllschast einen Eyclns
von Vorstellungen geben, - - Auch die Operngescll<
schast der Ficra-Saison von Bergamo ist verunglückt.
Wegen der dort noch immer graffirendcn Cholera
kam es dort auch nicht zu einer Änfführnng. Die
Messe soll indeß ans den Monat Oktober verscho-
ben sein.

Seit einigen Tagen kommen hier täglich fran-
zösische nnd piemontcsische Pferdehändler an, um die
Hierlands ausgemusterten Artillerie- nnd Trainpfcrde
für die Krim aufzukaufen; diesclben werden aber.
wie ich ans gntcr Quelle weiß, alle nach K ä r n t e n
imd K r a in abgeführt, um dort verkauft zu werden.

(Triester Ztg.)
M a i l a n d , 18. Angnst. Die Werbungsageu-

ten für die italienische Legion in Novara machen fthr
schlechte Geschäfte. England richtete Anfangs scinc
Hoffnungen anf die eraltirlen jnngen Lombarden;
allein diesen geht es in ihrer Hcimat zu gut nnd
sie sind v»r wenigen Jahren zn stark gewiegt wor»
den. um von dcrglcichcn Lockspeisen sich fangen zu
lassen. Meines Wissens hat sich jeht ke in e inz i -
ger M a i l ä n d e r anwerben lassen. (Trieft. Ztg.)

Frankreich.
Der Pariser „Monileur" hat bis jetzt die gegen

Spanien und Picmom gerichteten päpstlichen Allolu«
tionen nicht mitgetheilt.

Ein algierischcs Journal bemerkt, daß während
der lepten 12 Mon.Uc nicht eine einzige Erpedition
in Algerien stattfand, nicht eine einzige Flinte abgc-
fenert wnrdc. Dieß ist das erste M.'l scit 1830. daß
man cinc solche Bemerkung machen konnte. Auch ist
alle Allssicht vorhanden, daß dieser Fricdcnszustand
fortdauern wird. Die große Mehrheit dcr Eingebor«
ncn erkennt die französische Herrschaft an, und in Folge
der Entwicklung ihrer zum Ackerbau hinneigenden Gc-
wohnheitcn finden sie es in ihrem Interesse, oic Er<
obcrung als eine vollendete Thalsache hinzunehmen.
Während der lcytcn acht Jahre hat die Kolonie drei
Mal mehr geballt, als sie verzehren kann. Die Ara>
ber, wie die Kabylen, zeigen jcpt cben so viele Thä-
tigkeit, etwas zn erwerben, wie früher zu zerstören.
Es ist im Werke, in den südlichsten Besitzungen der
Kolonie den Tranm des Generals Lamoricu're zu vcr»
wirklichen, nämlich: durch Graben arthcsischer Vrun>
ucn die Sandwüsten dcr Sahara ill fruchtbare Oa-
sen, nach Weise des Nilthalcs, zu verwandeln. Die
in dieser Frage interessirten alfticrischcn Gcmeindckör-
per haben die oazu nöthigen Fonds aufgebracht und
General DcsvauL ist jcht in Paris, um sich mit de>
ncn zu vcrständigru, die mit den nöthigen Operationen
beauftragt sind.

P a r i s e r Berichten von, 16. d. entnehmen
wir: Sowohl die Hoffcstlichkeiten als die öffentli»
chen Belnstignngcn. mit welchen dcr heutige Tag ge-
feiert wnrdc, gingen in der bereits 'mitgetheilten
Weise vor sich. Unter den vielen Fremden, die durch
die Gesandten ihns Landes bei Hof vorgestellt wnr-
den, befand sich anch dcr rinstigc Präsident der ver-
einigten Staaten von Nordamerika, Mr. William
Fillmore. — Die Vorsorge des Kaisers für die Ar»
mcc in dcr Krim erweist sich unerschöpflich; dcr näch>
slcn Session dcr Legislative wird ein Gesehvorschlag
vorgelegt werden, dnrch welchen die Pensionen der
Witwen und Waisen jener Soldaten, welche vordem
Feinde gefallen, odcr dcn Folgcn des Krieges crlc.
gen sind, verdoppclt wcrdcn; cinstwcilcn ist der Kriegs-
minister ermächtigt, die Aufgabe aus den ibm zu
Gebote stehenden Mitteln, in dem Ergebniß der Na-
tional - Subskriptionen zu decken.

Dcr Kaiser hat am l<>. d. dcu dänischen Vizc-
Admiral Mm'icr rmpfangen, ivrlchcr ihiu die Insii
gucn dcs Elephanten Ordens überreichte.

Neueste Post.
W i c n 21. August. Duo Gcl'nrlsfcst S'r. Mn-

^ejlät dec. Kais^ro, ünscres allcrglnidigjten Herrn,
erhielt dieses Jahre eine besondere Weihe. F m
,8. d. M . wurde das M " ^dschlujse gebrMc
Konkordnt zwischen dem heilige,, ^ tuh l und
Oesterreich, von dc„ betreffenden Zenollmäaitig-
ten —dem Pron'.luttns Kr. Heiligkeit dc.. Pnp-
llco am k. k. Hose, H lu . Kardinal Viltte Prel«
und dcm ö'sterr. ^pecialbevollmächtigtel^ Hrn.
Vitler l'on Lauscher, Erzbischoflwn <Me,, — in
dcr hiesigen ^eilden; nntcr^elchnct. Vie Der-
öffentlichlMg desselben kann, wie sich r>on selbst
«ersteht, nicht geschehen, n,solane,c nicht die V<Ui-
siklttwne!» dcr ^llclhlichstcn Vollmachtgeber cr-
theilt und ausgewechselt sind. Hllein schon die
Thatsache dcr '.lnter.jeichinuig l'ürgt für den
Inhalt des hochwichtigen Aktes. Treu dcm
von grojjen Ihnen ererbten Aeruse, ein fromme!
Sohn und mächtiger Schirmherr der Kirche ^u
lein, hat A<nscr'_sr.m; Joscsglcich im beginne
sciner ^egicinng dnrch entschiedene Maßregeln
die grosse, christliche Wahrheit .incrkannt, daß
die Kirche Voltes nicht der Tiornnindschast
weltlicher Mächte nntcrjteht. Dadurch wnr
eine Alchn betreten, welche dlyn führen musste,
die De.ziehnngcn Gcjicrrc'ch5 M ' Kirche ein-
vernehmlich ^u regclu. Dic urkundliche Fest-
stclluitg dieses Einvernehmens ist ein hiltorischei
Ereignis), dessen Dedentung nicht nnrill Vestcr-
reich mit frendigem Danke anerkannt, sondern
welches u»eit i!bcr die Srenzcn dieses Vcichcs
hinaus als ein segenbringendes mit Inbel be-
grüßt werden wird.

Telegraphische D^eschm.
P a r i i j , 19. Angnst, Morgens. Ihre Majestät

die Königin Viktoria ist gestern Abends 7 ^ Uhr
eingetroffen und sehr enthusiastisch cmpsangcn worden.
Dic Dcpcschc Pclissicrs vom I^ten lantet umfängli»
chcr: Dcr gestrige Angriff Seitens dcr Nusscn er-
folgte mit !> Divisionen, li0N) Pfcrdcn und 20 Vat»
tcrirn in dcr Absicht, den Verg Tcdisonc zu okkn-
piren. Die Feinde passirtcn den Tschcrnajaftlist auf
mehrcrcn Punkten. Sie verloren 2.'!00 Toole, 16^8
Mann bchüden sich in unseren Ambulanzen. Unser
Verinst betrug 181 Todte und ttll) Verwundete.

P a r i s . 19. Angnst. Nachmittag. Ihre Maje-
stät die Königin Viktoria besnchtc heute das englische
Gesandtschaftchotel, um dem Gottesdienste in det Ge»
sandtschaftökapellc beizuwohnen.

" P a r i s , Ionntag. Eine Tonloner Depesche
meldet: Das österreichische Geschwader mit Sr. k.
k. Hoheit dein Erzherzoge Maximilian werde am 22.
d. M. Neapel verlassen nnd direkt nach Toulon
kommen.

" P a r i s , 20. Angnst. Der „Moniteur" bringt
folgende telegraph. Depesche des Generals Pelissicr
vom 18. d.: Ein Waffenstillstand, behnfs der Weg«
schaffuug der russischen Todten, ist bcwilligt ivorocn.
Dic Verlnstc dcr Nüssen ü b e r t r e f f e n die ersten
Verechnnngen. Die Geniearbeiten sind neuerlich be»
deutend vorwärts geschritten. — Ilire Majestät dir
Königin V i k t o r i a hat Sonntags die Minister Hrn.
v. Varoche nnd den Grafen v. Morny in einer Pri-
vat-Audienz empfangen.

V e r l i n , 19. August. Sicherem Vernehmen
nach wird Se. Majestät dcr König nicht nach Königs»
berg zum Inbilänm gcben, sondcrn am !>ten erst zn
dcn Mailövern nach Vraunübcrg abrciscu.

^ M a d r i d , 17. Angnst. Heute wurden einige
Kundgebungen gegen das Konkordat gemacht. Die
MaAegcln der Vchördc hinderten l'tt'rigcns jroe Ord> ^
nlingsstörnng.

(Ocsterr. Korr.)
Eine dcr „Wiener Ztg.« mitgetheilte telegraphische

Depesche dcs Fürsten Gortschakoff auS S e v a s t o p o l
.̂ ( W . ) August, ii Uhr Abends, lautet folgender»

maßen.-
«Hellte bat rin Tbeil liuscrer Truppen die Tschcr«

naja üdcrschrittcil ,l,w vie ron dem sscinde beftpte
Höhe Fedjnchinia angegriffen.

Da sie dort auf den Feind in schr beträchtlichen
Mafscn stießen, so zogcn sich unsere Truppen nach
einem blungen Kampfe auf das rechte Ufer zurück.

Dort mv.mcten sie einen Angriff des Fclnocö
dnrch 4 Stunden; da dieser aocr selnc Stellung nlchl
verließ, so lchricn sie in >l>r îager zurück. Die vei<
dcrsciligen Verluste sino bcoeuteno gcwcscn.

Es iverden orr „Wieiler Zcg." ferner folgende
tclegraphische Depeschen ans S w c a b o r g nlilgc'
theilt, die der «R'uss. Invalide" vcröffenllichi:

29. Juli (N). Aug>i,y, 2 Uhr 10 Minntcn
Nachmittags. Scit 9 Uhr hat sich das Feuer dcs
Feindes verstärkt,

Vis Mittag hat dcr Feind sein Feuer, vorzüglich
gegen die Vefl-slignugm von Wester-Swaric-Oc und
gegen die Batterie Nikolaus anf Nentau gerichtet,
aber ohne Erfolg; hierauf wurde die Kanonade von
Neuem anf die Festung gerichtet. Nach einer annä»
hernden Berechnung sind gchcrn gegen dle Insel
Sandbam 3000 Schüsse gcfallcn.

Die Kanonade erfolgte die mcistc Zcit in Lagen,
und das Fencr war gnt genährt.

Heute wurden gcgcn die Insel Wester >Swartc.
De und die Batterien Nikolans gegen 4800 Bomben
geschlclldcrt. ivelchc. nach den Trümmern zu urtheilen,
fast allc 7 Pud wiegen.

7 Uhr U Minnten Nachmittags. Die Kanonlidc
des Fcindes wird schwächer.

l0 Uhr 17 Minuten Abends. Das Vombardc«
ment dieses Tages hat den Werlen, de» Vatterien
und Geschützen durchaus keinen Schade» gemacht.

I.n ^anfe dieser bcioen Tage wllrdcn durch

Brand mehrere Gebäude in Stura-Ester.Swart.Oe

zerstört.
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InljMlg zur FmöaclierIeitlMG
Börsenbericht

aus dem Abendlilatte der öster kais. Wiener-Zeitung.

Wien 20, August 1855, M i t tags l Uhr.
DaS C>)eschäst in Cssekten war ziemlich lebhaft.
ü "/» Metall, waren êgeu Lchliiß der Äörse begehrt und

wurden l'ci Mangel an Stucken bis 75 °/. beiahlt.
Staatseiftlibahn-Äftini habe» sich von ^3i) V. l'i»5 34l '^,

Nordba,,» - Mtien von 2l!2 bis 203 '/. gehoben.
Wechsel „nd Valuten haben gegc» vorgestern u,n ',', bis

'/. pi i i . angebogen.
Amsterram i)ä'/,. — Augsburg l l « ' / , . — Fvanffnrt

<>5 ' , . - Halnbnrg 84'/ .- — Livolill' I l i ' / , . — ^üd^n
I l . l ^ . — Mailand ll7> '/,. — Paris 134'/..
Ttaatsschuldverschreil'üngen zu 5 "/« 7ö '/, - 75 ' / .

detio „ 4 7, V« «!;-<!«'/.
dctto „ 4"/^ , l0V. -» 'N ' , ,
dctto „ :^'/o 4« ' / , -4U' / .
dctto ., 2 ' / ." / , 37' / . -37' / ,
bttto .. 17« ,5 ' / . ^ l 5 ' / .
detto ,̂ , li. ,. ü"/^ «7-8»

National-'.'lnlehei, „ 5'7„ W'/. —«0 " / . ,
Vombart'. Venet. ><»l,!leh,n .,. .'»"/.. !»« !>!>
«^rinwentlasl.-Oblig. N. Oestel. zu 5» "/„ 78 79

delto anderer Kroulauder 5 "/„ N9 75
Gloggüi^er 'i.blig. m. :>t. zu <',"/« !'2 '/. —!»2'/,
^el>.nburger delto delto ,. s»"/« W ' / . ^ i ! 0 ' / .
P^,hl l l clto delto „ 4°/« ! » 2 ' / . - ! ) 2 ' / ,
Mailänder detto delto „ 4 ' / ^ !»»-<»<)'/.
^'olterie-Änlehen vom .'ahre l.^l4 228 229

delto dltto l83l» ,N»7. 12«
dctto delto l«.)4 l )8 ' / , W ' ^

Va,,so:^l'li!i>it!o»>!l jll 2 '/, "/« '»'» "i)<l
Banf-'.'ltti» ^'r. Stuck !Nil !N»2
^^..'„U'tebanf-'.'lltien 8tt —8<l '/,
Vlüi.n ,-er l. s. pri'.', osterr. Staat»'-

(Eisenbahn,lesellichast ^n 2«0 fl.
or.r 5(><» Fr, 3 4 l - 3 4 l 7.

Nl'rdl'alm . ','lltini ^ctr.nnt LO.'l V. - 203 '/,
Bnru'ciö'Vinz-GiiUlüc'Nn- ^2<l -^2<
!i 'N^'«lg-i ,)rn. l,His.!,l'. <. (iinissioii 18—20

ictto 2. „ mit Priori ! 2 ,—30
Daiüpschiff-Astien ^ .78 î7<»

d»ttu 12, Oiüiüio» 573 -574
dclto dc« Lloyd 48U -485

Wicncr-Damps>M!l>!-Mtil,l 1<»8 -N»i>
P.st!)er Kttlnil'rnttcn - 'üticn 5tt - 58
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5'/« l»2 l)2 7,
Viordbayn delto ü"/« 8 3 - 8 ^ 7 .
Oiojlgniher d.tto 5"/« 70 7N 7,
Donau - Dampfschiff-Oblig. 5"/.. 8N - 8 l
liomo ° 3ll»lschaue ' l3 ~ l:j '/.
(isinh.,zy 40 fl. Lose 71 7 , - 7 2
Wl>il?ischj;ratz^'i.'se 2 5 ' / . — 2«
WaloiNlnsche „ 24 ' / , -25 ' / .
It.glcvich'ichc „ 10-10 7.
K. f. vollwichtige Dufatm-?la> 2l ^ ,

Telegraphischer Kurö- Bericht
l?cr ^l.lcNöp^!pl<le vom ^ 1 . August I 6 ö 5 .

St.!alS!ch!l!lverjchr^idu»lien . zu 5o(5t. si. >n ̂ 5M. 7tt7/ltt
oelto ans vcr National-Anlelhe zu 5 '/« st. in ̂ ^ . 80 .',/«
dctto . . . . . . . 4 l/2 „ . Mi 1/l<>

Darleyei! mit Herlusuna. u. Z. <834. sin 100 ,1. 229:l/^
„ „ „ »854. „ l00 ft. 965/8

Attirii dcr f. f. priv. o>ter. Staatöeiscnl'ahn-
gescl!,cha,t zn 2!)»» st., Voll eingczaylt 200 fl. V . V.
lnll Aatcnzayluna. 339 l/4 ft. B. V

Glu»0l»ll.-^l'Iigac. a»r>ler .'iroülander zu ̂  V« ? l
Aaül-'.'llltt'ü pr. Stiltt l>?« ft ill^z. M .
Vlltm, ocr ostcrr. Donau-Da»ipfschiff,ahrt

zu 500 ft. <H.^)i 583 st. i nC . M ,

^ c c h s t l K l l i s v o m 2 1 . A l igus i «855,
«mstclda»! f,ir !0^ Holland. Gillo., !)lll/l. 95 ! / t 2 Mnoat,
Vtügsl'nrg, i>lr »0li (Änlo^n (zur. (.^ull'. 1 !U H,. Uso.
Franfiurl a. M . Mn 120 st. snoo. ' ^ n -

emS-Wal)r. im 'i4 >,<2 >l. <>u!i, (Änld.) l l 5 3 Uonal.
Hamburg, ,»r »̂»0 Marl ^Uanco, (Äntt'.n 84 l/4 2 Mooat
K rorno, i»c 300 Toscanifche«irc, Guld. 1 l3 l/4 2 H('o»at
ro»0o», i»r 1 P>>l»d SlcN,»^, VilivcN 1 l - !2 Vf. 3Mr,!.ü.
Mailoild, slir 30>» Oeslnr. ^irc, (»nloxl 114 7/8 Bf. ^ 2i.rn.ii.
Paris, fur ̂  Fransen . . i>)uldlü l34 Vf. 2zDt>üal.
^ i . .»i. vollw. ^ i lü i^Di l late l , . . 2 l pi. ̂ ü>s.Agio Naie.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 2tt. August 1855.
Vries. Gelb.

Kais. Munj-Dusaten Agio . . . . 2 l 5/8 2« 5/8
dctto liiano- dltlo „ . . . . 21 </8 2 l </6
Vcapollonö'ror „ . . . 9.10 9.9
Sonvrainüd'or „ . . . . 1«.15 ,«.12
Flirdrichoo'or „ , . . 9.l8 '.,.l?
Preußische „ l»-4" 9,38
En^jl. Sovereigns „ . . . . N.21 ü.20
Rüsi. Zmperiale „ . . . '.',24 9.<2
Doppic „ . . . . ^4 !/2 34 l/2
SlN'cragio ^ ^ ' 3 / 4

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Lai l 'ach am l8. August 1855.

.«. ,, . Maaa>i!!>?.

E i « W w . e r Ä)lc«c« " " " " " " " ' ^ ' '
5. ! kr, !>, s fr,

Lil^i^,! ! 7 20 i> 7 ! 50
Kn'iirnlj ^ — .^ 4 , 2<l
Hall'frucht - - -^ 5,
Korn 4 34 4 48
Oersie 3 50 ^ -
Hirse ^ , — 4 —
H e i d e n . . . . . . . . ^ — ^ ^ 0
H a f e r 2 - ^ 2 2 0

^frtmdlnfiihrlr in ^<iiblieh *)

E i s e n b a h n - F a h r o r d n u n g.
Aul»»,! Adf,,lirl

in von
öaibach Laibach

Schnellzug Uhr Ml" Uhr lit».

von Laü'ach nach Wi'N . . . Frül, — — H /z,',
u>,'ü Wi»„ »^lii ^lNl'llc!' . . . Abend« » — — —

Persuuenznst
von Laibach liac!) Wl^ü . . . Vorm, ' - — >« > "

d l o d<o . . . Ab.nrs — — >̂  »̂u
von Wien nach Laibach . . , Fll i l i > 5 — —

d:>i dlo . . , VIachm. .̂  Z> — —
( f a s i n u - V e r e i n c<!!ass„o ,̂bau0e »ää>n der sterna!!»',).

8ej,cK^l>l!!,l vo„ » M)c ^ri lh «lS ,r> Uhr AdendS q^öss„et. m,l
w,sl>>!,schalll!l^", t'cllririsl!,chen >i»0 poliüfd.n ^cits^ri ' lei!, ^r,i<^r
^ l l t l l l l »ill- M>lql,,d>s! .fremoe soll^i durch ))l!igli,dsl »iügefuhrl

Tchl l tze l l -Vere in <t>ull,.rüi!, Schi.<!!^ilt^). i!ss^K^dl.
Nlt von 8 ttyl ssliiy dic! !» Udr Al'l'^ds q.össliet, mit w!ss>'i!sch.!fic
li,Hs». l>eli,tr>st>!H>» u>,d poljüsl'»'» Z> ilschrülc,. ssrei»'r ^ u l r l l l
fur ^l i lssl ie^r, F^in^e !l)Ael! dlirU' MUaÜ^ocr Nügssxhrt lü,d
«iü^m ^ir lk i ioosuolgl ie^ voi^^t,Ul i^.rl'e^.

Bandes-Ml lseUM (,m ^chulg.daui'!'). mil n^lurlnstori,
schci, u „o Ani ,qu! ia>> ' , , -Ä. iüNNlKn^n. ^ r ^ i c r Z l i l r i l l : M i l t,l> o ch
"on Z l i s /> l<I)r N a c h m i t l ^ S o , ! » l a g vo» <u b x >'2 Uhr.
5 r , n, 5 e toon.n sich auch .»>» c>nd,rn Ta^en l>eim M » s , ' a l ' ^ ! ! » ^ s
^?rn. D >'s H> m >> n in«'!?!'»,

- H is to r i scher c V e r e i n (>>,< ^chi!!gel'.n!de), m>t ^i l ' i io.
ll»ee. l,u»,,>'!i,!,i!>,ies, Urtuno.ü : llüd .'tnliqlitt.Nc» l '^ammlunq,
<^r»^r Z l i t l i i l lur Mil^li^der un» l>»ft^llll)>le FrrMde. < ä z, ! i 5
vu» 5 l>ö ̂  Ur,r ')lHch,i>!!iaa. Zu andern Î c>>,«z>!l.n ü!>er A»-
mclouiiq t',,!, ^csi ' ics, t i ^ ! ^ ! 'H r „ . Dr. K l » >, < Vurapl.'tz Nr. 28,)

.<i. f. iiandwirtlischaft-Gescllschaft .,„d der I n -
d t t s t r i c - V c r e i U , in o.r H>>le»°rr^!>v va»s.>)!r . !<)5.

l2c ! )N l i l ) '<> ,nlc>molosii!che l ind lHoncl'!l>c,>s>un,nIl!,!c!,, <ins-
>'eso»!>l'l>' ^ll^r m dl» Oiioilro Kiamb c>ufsiefu>!de!i»n .'.'loUu!?t,n
und Ios^klx!) I n e>r Schlick,, ^.nls.Nr. 7s», A, i»" l >?!<>'<! t>e>n,
Brs,tz.r d.'r ̂ a,»,„i>u»>, lge^'Nwavllg in d,r Hanoiuüg d^s Herr«,
I . 2 tace am allcn Mar t t . )

') Beilrässe für d i c le Xul ' r i l wcrde» bel<>tw!Uigst .»»glnemme,,,

Z l23i^. (2)

B e i

J o h a n n K l e b e l
in i! a i d a ch

werden Bestelllmqen alif echte Harlemer-
Hyacmtheli, Nulpen, Crocus lit^d alle
Sorten v^n Blumen - 3wiel.>cln, so wie
(N,ch lchönsie C^nuclllen mit Knospen^
uno auf alll.' ani)ere in diescs Fach ein-
schlänge Ärtlkcl allfgelwmmen und
bestens besorgt.

Erfurt im August ,N55.
G e b r ü o e r V i l l a i n.

Z. l24tz. (2)

A n z e i g e.
Das Halis Nr. «59 zu l^l V m in Kärnten,

»edst St l id l , 5 Il'ch Giund, I ,>och Wirsc und
lodizirtcr LcdclcrGsrechlsams, fernrr cinrm Antheil
an der Lcdcler.^ohestcniipfe daselbst, ist aus freier
Hand zu verlausen.

Nählsc Auskunft ertheilt die Eigenthü'mem,
persönlich oder auf frantirte Briefe mit Chiffir '
^R. 31 . l'"5t sl'5lnlll(,> St . Veit

3- 1241. (2)

AiAiaofliee«
Hiermit zel̂ e ich mcinen Geschäfts-

freun^cn cr^ebcnst an, oaß ,cl) mein
Geschäfts lokale am Hauptplahe Nr . ,3
geschloffen, und mein? Swrelbstube im
cigcnen Hause >n der GradischaVorstadt
Nr , >ä im l. Stocke habe.

Gleichzeitig ersuche icd alle Jene, welche
noch in einem Obligo - Verhältnisse gegen
mich stehen, bit"' in. September l I .
ihrer Verpflichtung, zur Vermeidung
unliebsamer Schr i t te , nachkommen zu
wollen.

Laibach am ,7. August ,tt55
C a r I W a n n i s ch,

Handelsmann.
3 . 1239. (3 )

A sä IB o as e e .
Wegen Uebersicdlung ocs Gefertigten

von ^aibach, silw mebrere Zimmelein-
richtuugiistücke zu verkaufen.

Kauflustl^e lvollen sich dießfalls auf
oen P o l a n a h o f (auf der untern Po-
lana - Vorstadt) bemühen.

!>>-. S t r u p i .

Z. , 2 ^ 9 . " ( 2 )

Zn einer Current-Waien-
Handiung am Hauptplafte wild
ein Praktikant unter bescheide-
nen Bedlngnissen aufgenommen.

Das Nähere im Zeitungs-
Comptoir.

Z. 978. (l)

E i n W o r t Mr die Iahn-Pllstn*) dĉ  V r . S u i n dc Vi'Utemard, Arzt ill Nbeinsberq.
.»ch habe diese ','iel ^rilhüite Za h n^ Pasta nnn an »l i r seller 1'e rsnch t , UN7 fan,l d.'b.r an^! li.^'üer Hrfahni!!^ nl'l'r

oere» Vorzii^lichfeit ein l l r lh . i l sälleu. ^ch w»roc zu ihrem ^ll'ranch,- hauptsächlich durch .i» ^'aar lose ^äkmc. w.Iche lnir
bei»' ^'ssm ftlir hinderlich N'ar>n und ini«' d sselbe oft ^ i n ; verleideten, veranlasit; da) sie lMifleidende Z.ihnsieisch »oar ft>t) ^e-
schwollm uiir ans.erst eiupfindlich. ^ch inns, bekennen, daß schon nach d re i i na l i ^ e i n Gebrauche dies.ci Mitteln der letztere
ll.oelüand gänz l i ch gehoben N ' a r , u,-^ j .yt nach achtt,i^!^e>- ^„wendiüi.^ — w,N!l auch die ZUüie noch nicht wilder ga»5
sest siycn - - ,̂'e»!ua,̂  ich doch »nine ^ 'e ism wieder nut ^ .^» i iqen ^u Verarbeiten. Da eS ;um Rciiiiq,» der Z^hne mittelst
diese,- Z îhnseife nicht auf ein starlet Neiben ders/lben mit der Bnrste a!!!o,nmt, weil die auff '̂seiü'c (Eigenschaft jener alle I lnreil
ni^feiten bald beseitigt, so rathe ich eine qanz N'eiche Z.ihnbnr^le a-,, „, i t welcher >nan auch da«̂  (i.ihüsleisch selbst reiben lann,
wahrend eine härtere dasselbe sehr enipsindlich bcrnbrt.

Ich fan» nee!) bemerfen. das, der P r e s dieser Pasln wirklich sehr n i e d r i g gestellt ist, indem man mit einem Pickchen
vollfominen ein halbes Ial>r ausieichen fann, denn ein dreimaliges Hin- und Herreiben n,it der naßgemachten Bürste aus dein
Kuchen reicht h in, »>n so vicj Masse darans zu bringen, daß sogleich beim Reib n der Z.ihne hin n»d h.r ein dicklicher Schaum
entsteht, welcher dnich e>lle Zahnlncken hindurchdringt. » » ' . V v o s i l l s ,

fönigs, ».'reu,';. Kr . l>P lnMnc! i „ Ttciüfnrt.

^) In «ailiach nur allein echt n̂ haben bei ̂ >«»l» «.»l^«»»», „;,»>« F.-ldmarschall Radetzky."

Z. 12,7. (3)

I n der Wml-Hmtdlmss des

Heinrich RamPlmillner
in Graz.(in eigenen Kellern zu Eggenberg)

sind übet

HOtt» Mmer Schilcher,
lothl' u»d schwaize u „ q a t ische W c i n c cüiq^k^mmen, und w^Dcli um ä>^>lst billige

Plcise verkauft, alo:

Scki lcher : Weine der Eimcr zu 7 ss.
rothe Weine der Eimer von 8 „ bis «5 fl.

Ischwarze Sze^^arder d»r Eimer 00,, l ^ „ » ll < „
! » O f n e r , (3arlovitzer uud̂  V v s l a u e r (Bouteille,, Weiu.)
der Eimer vo>, « < » ' » » 2 0 »

so wie auch ein '?.iger uon mel)lelcn Tailseüd lHim.lu w e i y e r W e i l l e , uon d^n beliebtest»'"

östelleichischen, steyerischen unl> ungarischen Wein« Hcbü'gen, zu den billigsten Pieise», sl.'tt-

wagend gehalten w>ld.


